Drei neue Tachininen, 

Tlinptocera Sicbeckii, Pliytomyptcra vaciinii und 
IiCiK'ostoina anoinalon, 

beschriebe» von F* Sintenis. 

Der Sommer ISfltf war in Livland ungewöhnlich wann and 
trocken. Während in Mittel- und Westeuropa vorwiegend regne¬ 
risches Wetter herrschte, I»rannte hei uns die Sonne Tag für 
Tag: nur selten wurde die Hitze von Gewittern unterbrochen. 
Daher entwickelte sieh vom Mai an ein so reiches Inseklonlebon. 
wie wir es seit zehn Jahren kaum (‘riebt haben. Ende Juni, 
Anfang Juli alten Stiels — also den Juli hindurch — konnte 
ich gewisse Feldränder, wo Pastinaca sativa reichlich blühte, 
täglich um die Mittagsstunde absuchcu und da fanden sich ganze 
Reihen von interessanten Gattungen der Dipteren und Jlvmenopteren. 

Unter den erst ereil waren besonders zahlreich gewisse 
rachininen-Grnppeu. von welchen mich die Thrvptocereu mn so 
mehr anzogen, als ich sie nie in solchen Mengen beisammen 
gesehen hatte. Auf allen Dolden saßen und liefen sie herum, 
waren meist sehr zutraulich und augenscheinlich überaus durstig, 
denn sie sogen unablässig. 

Zahlreich fing ich Thr. cvu&sicornis Meig., bicolor Meig. 
(= Siph. anomahi Staeg. Zeit. VIII 3213. 2). infantula Zeit., 
seltener jnlipennis Fall, mal exolela Meig., überdies noch zwei 
dunkle Arien, welche ich bisher nicht habe interpretiren können. 

Neben diesen nun fand ich auch nach und nach sechs 
Stücke einer ganz hochgelben Art, welche sieh auf den ersten 
Rlick durch Farin* und Haltung von allen anderen Tatduninen, 
auch von den kleinsten und hollsten Maapmrlia Uicida Meig. 
absonderten. Ich habe keine Spur von Ihresgleichen in der mir 
zugänglichen Literatur linden können. 

Stett. eutoiuol. Zeit, IS97. 



Unter den schwarzen Thryptoceren fand sich auch eilic 
Phytamyplcra ; von welcher mir kurz vorher schon ein Exemplar 
aus irgend einer Yaccinienraupe ausgeschlüpft war* diese stammte 
uns der Gegend von Werro, jene vom Strande, in der Nähe von 
Pernau. Auch diese beiden Stücke passen zu keiner mir vor¬ 
liegenden Beschreibung. Doch sind sie richtige Phytomyplcra im 
Sinne Rondauis (Prodr. III. p. 20). 

Endlich habe ich ebendaselbst eine kleine graue Tarhinine 
gefangen, welche durch die langgesticlte Zelle, durch die Stellung 
der hinteren Querader auf der Mitte der Zelle, durch das sehr 
große weiße untere Schüppchen und die kurzen Fühler deutlich 
unter Leucosloma Schineri rangirt. 

Ich lasse die Beschreibungen dieser drei neuen Arten hier 
folgen. 

1. Thryptocera Siebeckii n. sp. 

Flava; capitc flavo, epistomate frontiscpie lateribus alhidis; 
antcnnaruin flavarum articulo tertio interdum brunnescente; thoracc 
leviter albo-micante, setoso; abdominis incisuris leviter alhidis, 
segmento secundo binis, tertio et quarto (piaternis setis validis 
marginalibus; alarum nervis 1. 3. n. distincte setosis, nervo trans¬ 
versa ordinario in medio areae posito; pedibus flavis, parce 
setosis, tarsis vix obseurioribus. 2. Longit. 2 l j 2 —3 " . 

Das ganze Thier ist durchaus glänzend gelb wie 
Anthomyia inanis Fall., wodurch es sich so ziemlich von allen 
Tachininen unterscheidet. Weißlich bestäubt sind Thoraxrücken, 
Stirnränder und Einschnitte des Hinterleibs; weiß das Untergesicht 
und die Bauchseiten sammt den Hüften. 

Bildung des Kopfes wie bei Thr. crassicornis Meig., auch 
die Beborstung. Wangen und Gesichtsleisteu nackt. Rüssel 
mul Palpen gelb. 

Die Fühler sind kräftig, doch nicht so massiv wie bei 
crassicornis , das dritte, zuweilen etwas gebräunte Glied etwa 
dreimal so lang als das zweite, die vordere Oberecke desselben 
nicht abgerundet, eher etwas zugespitzt. Fühlerborste gelb, 
SleU t entomol, Zeit. 1807» 


scheinbar zweigliedrig, zwar gebrochen, doch der letzte Tlicil 
lang zugospitzt. 

Schildchen und Hinterrilckcn gelb; jenes trägt zwei sehr 
starke innere und zwei schwache äußere Randborsten. 

Hinterleib gewölbt, wie der von bicolor Meig., welcher Art 
sie überhaupt am nächsten steht, im Leben hochgelb, in Folge 
des Eintroeknens nach hinten zu röthlicli bis bräunlich; Makro- 
ehiten nur am llintcrrande d( i s zweiten und der folgenden Ringe; 
außer den Lateralborsten stehen am Rande des zweiten Ringes 
zwei, am Runde des dritten und vierten Ringes je vier kräftige 
Horsten. Sonst El. der Hinterleib nur dünn und fein behaart. 

Die Heine sind ebenfalls gelb, die Tarsen kaum ein wenig 
dunkler; Schenkel und Schienen mäßig heborstet und von gewöhn¬ 
licher Rildung. 

Die Flügel sind etwas getrübt, an der liasis und am Ynrder- 
rande hin gelblieh: die kleine Querader steht vor der Mündung 
der erstem Längsader, die hinten 1 auf der Mitte der Discoklal- 
zelle; die bogenförmig aufgekriimmte vierte Längsader ist nach 
der Krümmung erst gerade*, dann eiugebogen und mündet neben 
der dritten an der Spitze, die Zolle ist ollen. 

Die Heborsinng des Vorderrandes endigt mit dem Randdorn; 
die i. 3. 5. Längsader tragen deutliche Horstenreihcn, die ersteren 
bis zum Ende, die letzte bis zur hinteren Querader. 

Abgesehen von der gelben Farbe des Thorax, unterscheidet 
sich Sh’becliii also auch durch die Horstenreihe der fünften Läugs- 
atler deutlich von ailarra Meig.. welche überdies kleiner ist. Die 
neue Art gehört mit spitti pciuiis Meig. und setipemüs Fall, zu 
den größten Thn ptoeeren. 

Fundort : Westrand des Herrenwahles beim Rittergute Andern. 
Hornau. Livland. 


2. Phytomyptera vaccinii n. sp. 

Nigra, nitida; hnmeris plourisque albidis. frontis vitta 
lalissima brunnesccnto.; antenmmnn latarum seta laevi, iucrassata. 
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genieulata, nrticulo altcro longiore, tertio longiseimo; abdominis 
segment is setis marginalibus instruetis; alannn nervo quarto vccto. 
lere ad marginem dueto; nervo trausverso ordinario defieicnte; 
sqnamis flavidis, halteribus nigris. $ Longit. P' 2 

Das ganze Thier glänzend selnvarz, nur (‘in SchuKerstreifen 
und di(‘ Hmst sei teil schimmern weißlieh; die Stirnstrieme etwas 
mthbrnunlieh. die Runder poliert schwarz wie bei Polidra aeiica 
Meig. Kopf nicht ganz halbkugelig, etwas llaeher, Stirn kaum 
vorstehend; Rehorstung von Stirn und Scheitel ansehnlich; am 
Mundrami außer dem kräftigen Rorstenpaar nur schwache Härchen. 
Das Untergewicht wenig zurück weichend, kurz; die Ränder des¬ 
selben und die Wangen nackt. 

Untergewicht und Fühler schwarz, schimmern aber graulich- 
weiß; letztere breit, so lang wie das Untergewicht, das dritte 
Glied reichlich zweimal länger als das zweite. Die Borste deut¬ 
lich gekniet, das zweite Glied halb so lang wie das dritte; die 
ganze Horste von der Länge der Fühler, dick. 

Thorax reichlich, Abdomen spärlich beborstet. Letzteres 
hat am Rande des zweiten Ringes zwei, an dem des dritten und 
vierten Ringes sechs bis zehn Dorsalborsten. 

Die Reine sind einfach, ohne anhaltende Haftläppehen, 
schwach beborstet, am sichtbarsten der Außenrand der Hinter¬ 
sei denen. 

Flügel dnnkcl-glashell: erste Längsader ziemlich kurz; die 
kleine Querader steht dicht vor deren Mündung. Hintere Quer¬ 
ader fehlt. Die vierte Längsader geht ganz gerade bis nahe zum 
Rande hinter der Flügelspitze. Randdorn vorhanden. 

Diese neue Art unterscheidet sich von aberratis Schin. 
durch die glänzend schwarze Farbe des Thorax ohne alles Grau, 
von nitidicentris Roml. durch ganz schwarze Fühler und Palpen 
und wie es scheint, durch das Fehlen von Discalmakroehiten. 
von nigrlita (Meig.) Zettcrst. Ul 1070. 65 und magiea Meig. 
bei aller sonstigen Aehnliehkcit durch das Fehlen der hinteren 
Querader. Zetterstedt irrt, wenn er von nigrina behauptet; 
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.jicrvi transversi Ordinarius et apiealis deticientes." Mcigen ver- 
a\«* ist ausdrücklich auf Tafel 41 Fig. 32. wo die hintere Quer¬ 
ader vorhanden ist. Ich glaube aber, daß Zctterslcdt raccmii 
vor sich gehabt und dieselbe fälschlich niyrina Yeig. benannt 
hat- daher wohl auch das Fragezeichen hinter dcm Citat. 

Fundorte: Ein Stück aus einer Yaecinienraupe erzogen, 
welche auf dem Gute Alt-Pigent 1 >ei Werro gefunden war- ein 
zweites am selben Orte wie die vorige Art ( Thrypt . Siebeckü) 
in der Gegend von Pernau gefangen. 

3. Leucostoma anomalon n. sp. 

Cinerea, antemns, rostro eittn palpis pedibusejue nigris: 
Ihorace nigro pmictato; nbdominis segmento primo toto. secundi 
niargine posteriori 1 late nigro. hac vitta linea cinerea interrnpta, 
relirpiis segmentis nigropunclatis; abdoniinc setis et niarginalibus 
et discalibus instrueto. segmento ipiarto setoso- nervo quarto Ihre 
rectangulalim tertium versus ducto, area longe petiolata; nervo 
transverso ordinario in medio areae posito; sipiamis interioribus 
magnis. $. Longit. l 1 j 2 

Grundfarbe gram von welcher die borstentragenden schwarzen 
Punkte des Thorax und Abdomens abstehen. Schildehen grau 
mit vier Porsten. Hinterleib am ersten Hing schwarz, ohne 
Porsten- der zweite Hing grau mit einer ziemlich breiten, scharf 
begrenzten schwarzen llinterrandsbinde, die in der Glitte breit 
getrennt ist. Die Fühler, die keulenförmigen Taster, der etwas 
vorstehende Rüssel, sowie die mäßig und schwach beborsteten 
Peine schwarz. 

Der Kopf halbkugelig, das Cmergesieht kurz, senkrecht, 
der .Mundrand etwas vorstehend, doch weniger als bei Leuc. 
simplex Meig., dicht beborstet. Wangen und Untergesichtsränder 
nackt. Stirn (des Weibchens) breit, beborstet bis zur Fühler¬ 
wurzel; Fühler kurz, das dritte Glied etwa 1Q 2 mal so lang 
wie das zweite, mit schwacher Porste. 
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Thorax und Abdomen gewölbt, erstem* nebst den Seilen 
mäßig bcborstet. Hinterleib mit Makrochiten mich in der Mitte 
des zweiten und der folgenden Ringe, der vierte überhaupt dicht 
behurstet. 

Flügel glashell, an der Wurzel schwach gelblich, mit sehr 
schwachem Randdorn; die vierte Längsader geht zwar bogen¬ 
förmig aufwärts, trifft aber die dritte Ader fast im rechten 
Winkel; der Stiel der dritten bis zum Rande (dicht vor dessen 
Spitze) fast so lang wie die auf der Mitte der Zelle stehende 
hintere Querader; die vordere Querader steht dicht vor der 
Mündung der ersten Hauptader. 

Schüppchen groß, weiß, kleiner als bei simplex; Schwingen 
gelblich. 

Fundort: Andern bei Pernau, Livland, auf Pastinaca sativa, 
ein Weibchen. 

Dorpat, im März 1897. 


Curculionidenb 

aus dem Malayisehcn und Polynesisclien Insclgebict 

von J. Faust. 


I. 

Hit in oscapha ciu cta . 

albipetntis Pasc, 
var. cinnamomca . 
crncnta. 
usta. 

tubcrculata. 
cuuescens. 
axillaris, 
dubia. 

margaritifem. 


Hitinoscapha snturulis. 

plicata . 
Stauduigcvi. 
consueta Clivr. 
var. X-alb um. 
var. imperfecta, 
lacvior. 
ecanida. 
Jardaui. 
Immaculata. 


Q Grijßtentheils, wenn nicht anders bemerkt, aus dem Museum 
Tring stammend. 

§lett. entomol. Zeit. XS07. 



